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Von 27ir nach oo Sonja Fröhlich

Zeit ist Änderung; ohne etwas, das sich ändert, gibt es keine Zeit.
(Quantenmechanik)

Teil 1

Ein Boot fährt vorüber.

Die Namen der Haltestellen sind kurz:

Ablegestelle ..Mode", erste und zweite Zwischenstation

„Änderung" bzw. „Zeit". Bestimmungsort „Tod".

Auf dem Boot sind fünf Vergangenheiten.
Auf ihren Fahrkarten steht das Wort „Mode".
Architektur streicht das Wort durch und ersetzt es durch „Stil";
Kunst borgt sich den Stift
und ändert es in „Strömung".
Musik fühlt sich von der Entmaterialisierung nicht betroffen.
Das Idol schläft, das Kleid hat keine Einwände.

Die Entmaterialisierung schreitet fort.

Das Kleid war vier Jahreszeiten alt;

sah im ersten und vierten je eine Generation,
in den übrigen den Kellerschrank.
Die Zeit war schonend an Kunst vorübergeflossen;
ihre Ablagerung war Wert.

Architektur war zerfallen und danach imitiert.
An der Imitation klebte Unverständnis.

Musik war konserviert,
die Konserve stets identisch abrufbar.
Das Idol war zu spät gestorben.
Das Material war noch da,

die Gedanken verflogen.

Erinnerung

Wiederholt war Mode gegangen und zyklisch von neuem gekommen;
hatte sie zu Geschichte erhoben oder der Vergessenheit überlassen;

Lebte der Markt war Mode frei,
zu verschwinden, zu erscheinen.

Teil 2

Das Boot landete am anderen Ufer.
Auf einer Tafel stand:

„Das Dauernde wird höher geachtet als das bald Vergehende;
aber alle Blüte, alle schöne Lebendigkeit hat einen frühen Tod."1

Auch Hegel war hier vorbeigekommen und hatte gewusst.
Schliesslich wussten auch sie.-

Georg Wilhelm Friedrich Hegel: ..Enzyklopädie der philosophischen Wissenschaften „
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